
Die Novellierung des § 14a des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) schafft die rechtliche Grundlage
für die Einführung dynamischer Stromtarife. Diese Tarife ermöglichen es, den Strompreis im
Tagesverlauf an die tatsächlichen Erzeugungs- und Verbrauchskosten anzupassen. Dadurch wird
ein Anreiz für Verbraucher geschaffen, ihren Stromverbrauch in Zeiten hoher Erzeugung und
niedriger Nachfrage zu verlagern.

Die Umsetzung dynamischer Stromtarife erfordert eine entsprechende Marktstruktur. Das Energy
Application Framework (EAF) bietet eine standardisierte Schnittstelle zwischen Netzbetreibern und
Aggregatoren, die den Datenaustausch und die Steuerung von Demand Response ermöglicht.

Demand Response ermöglicht es Verbrauchern, ihren Stromverbrauch auf Signale des
Netzbetreibers hin zu reduzieren oder zu erhöhen. Durch die Integration von Demand Response in
dynamische Stromtarife können Verbraucher ihre Stromkosten senken und gleichzeitig zur
Stabilisierung des Stromnetzes beitragen.

Energy as a Service (EaaS) ist ein Geschäftsmodell, bei dem Verbraucher nicht für den
Stromverbrauch selbst bezahlen, sondern für eine bestimmte Dienstleistung, wie z. B. Beleuchtung
oder Klimatisierung. EaaS-Anbieter können dynamische Stromtarife nutzen, um ihre Kosten zu
optimieren und den Verbrauchern flexible und kostengünstige Energielösungen anzubieten.

Die Einführung dynamischer Stromtarife erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen
Netzbetreibern, Aggregatoren und Energieversorgern. Folgende Schritte sind dabei zu beachten:

Rahmenbedingungen für
dynamische Stromtarife

Gesetzlicher und markttechnischer
Rahmen

Demand Response und Energy as a
Service
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Entwicklung von Tarifmodellen
Innerhalb der kommenden neun Monaten müssen Stromlieferanten entsprechende
Tarifmodelle entwickeln. Diese Modelle sollten die tatsächlichen Erzeugungs- und
Verbrauchskosten im Tagesverlauf widerspiegeln. 

Datenaustausch
Netzbetreiber und Aggregatoren müssen die notwendigen Daten über Erzeugung,
Verbrauch und Netzlast austauschen. Dies ermöglicht eine genaue Preisgestaltung und
eine effektive Steuerung von Demand Response.
 
Steuerung von Demand Response
Aggregatoren müssen die Möglichkeit haben, den Stromverbrauch ihrer Kunden auf
Signale des Netzbetreibers hin zu steuern. Dies kann durch Smart-Meter-Technologie und
entsprechende Kommunikationsinfrastruktur erreicht werden.

Abrechnung
Energieversorger sind dafür verantwortlich, die verbrauchsabhängigen Kosten an ihre
Kunden weiterzugeben. Die Abrechnungssysteme müssen in der Lage sein, die
dynamischen Stromtarife zu verarbeiten und die Kosten entsprechend zuzuordnen.

Die Einführung dynamischer Stromtarife wird die Energieversorgung in Deutschland flexibler und
effizienter gestalten. Verbraucher werden von niedrigeren Stromkosten und einer besseren
Kontrolle über ihren Verbrauch profitieren. Netzbetreiber können das Stromnetz stabiler und
kostengünstiger betreiben.

In Zukunft könnten dynamische Stromtarife zu einem Standard werden, der den Weg für eine
dezentralere und erneuerbare Energieversorgung ebnet. EaaS-Anbieter werden eine wichtige Rolle
bei der Bereitstellung innovativer Energielösungen spielen, die den Verbrauchern Komfort und
Kosteneinsparungen bieten.

Vision für die Zukunft
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